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Altersflecken im Gesicht und an den
Händen werden mittels Laser in
kleinste Partikel zersprengt und über
das Lymphsystem aus dem Körper
ausgeschieden. Ähnlich funktioniert
dies auch bei Tätowierungen, nur
dass hier mehrere Sitzungen erfor-
derlich sind. Erhabene Knötchen,
Muttermale und Warzen können in
feinen Schichten mit dem Laser ab-
getragen werden – es entsteht nur
eine kleine Schürfwunde. 
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Hochsaison für Lasertherapie – Was
kann man eigentlich alles behandeln?

Zur Behandlung von roten Äderchen
im Gesicht werden Laser eingesetzt,
die mit dem roten Blutfarbstoff rea-
gieren. So kann man eine Rosazea
und Gefäßerweiterungen behandeln
oder auch Besenreiser therapieren. 
Auch störende Haare an Gesicht und
Körper kann man mit dem Laser wie-
der loswerden. Hier sind jedoch
mehrere Behandlungssitzungen er-
forderlich. Außerdem sollten die
Haare möglichst dunkel sein. 
Zur Verbesserung von Falten und zur
Gewebestraffung können speziell
Fraktionierte Laser eingesetzt wer-
den. Als Lokalisationen eignen sich
Gesicht und Hände aber auch Hals
und Dekolleté. Alternativ kommen
Unterspritzungen mit Botulinumto-
xin und  Hyaluronsäure in Frage,
oder auch eine Mesotherapie und
Peelings.
Für die jüngeren Patienten mit 
entzündlicher Akne sind laserartige
Blitzlampen eine moderne Thera-
piealternative. Kosmetische Aus -
reinigungsbehandlungen und Pee-
lings ergänzen das Therapiespek -
trum. Wichtig vor und nach jeder
Laserbehandlung ist ein konsequen-
ter Lichtschutz mit hohem Licht-
schutzfaktor inidviduell abgestimmt
auf den jeweiligen Hauttyp.


